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Arbeitsgebiete (Fortsetzung)

Pathogendiagnostik – Nachweis, Identi� zierung, Di� erenzie-
rung und Charakterisierung von P� anzenpathogenen

• Entwicklung biologischer, serologischer und molekularer 
Methoden zum Nachweis und zur Erfassung innerartlicher 
genetischer Diversität (Stämme, Rassen, Pathotypen u.ä.)

• Ultrastrukturelle Analyse von Wirt-Pathogen-Interaktionen

• Standardisierung und Qualitätssicherung von Diagnosever-
fahren im Rahmen der Zerti� zierung und Akkreditierung

• Charakterisierung der morphologischen und physiologi-
schen Eigenschaften sowie der strukturellen und funktionel-
len Genetik von Schaderregern 

• Entwicklung von Immundiagnostika, Erhaltung und Ausbau 
von Pathogensammlungen 

Ökologie der mit Kulturp� anzen oder Schaderregern 
assoziierten Bakterien, Pilze und Nematoden
• Untersuchungen zur Beein� ussung der Mikro� ora von Kul-

turp� anze und Boden zur Verbesserung von Nachhaltigkeit 
und Ertrag 

• Erforschung der Interaktionen zwischen Schaderregern, 
Antagonisten und P� anzen

• Analyse des Vorkommens  übertragbarer Antibiotikaresis-
tenzgene

• Untersuchungen zu Humanpathogenen an/in P� anzen 
sowie deren Verbreitungswegen



Wer sind wir?

Biologen, Agrarwissenschaftler und Biochemiker 
als Team

Das Institut für Epidemiologie und Pathogendiagnostik ist eines 
von 16 Forschungsinstituten des Julius Kühn-Instituts (JKI), einer 
Forschungseinrichtung und Bundesoberbehörde des Bundes-
ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Wir 
entwickeln wissenschaftliche Grundlagen für die Beratung und 
fachgerechte Unterstützung des Ministeriums auf dem Gebiet 
der Phytomedizin und des P� anzenschutzes. Für das Bundes-
sortenamt erfüllen wir darüber hinaus hoheitliche Aufgaben im 
Rahmen der Prüfung von Sortenkandidaten auf Resistenz gegen 
Viren und Nematoden. Eine enge Zusammenarbeit besteht mit 
dem P� anzenschutzdienst der Bundesländer, mit zahlreichen 
Wissenschaftspartnern im In- und Ausland sowie mit der P� an-
zenzüchtung. Gemäß seiner Gesamtverantwortung für das breite 
Spektrum der Schaderreger an Kulturp� anzen gliedert sich das 
Institut in die folgenden Arbeitsgruppen:

• Nematologie
• Bakteriologie/Mikrobielle Ökologie
• Mykologie 
• Virologie

Was tun wir?

Krankheitserreger und das Mikrobiom der Kultur-
p� anzen sind unsere Forschungsobjekte

Das Institut leistet wichtige Beiträge zur Erfüllung der aktuellen Zie-
le des BMEL. Krankheitserreger, d.h. Viren, Bakterien und Pilze sowie 
tierische Schädlinge verursachen auch heute noch erhebliche Er-
tragsverluste. Sie können darüber hinaus die Qualität des Erntegutes 
stark mindern und sogar gesundheitsgefährdende Sto� e einbrin-
gen. Grundvoraussetzung jeglicher Gegenmaßnahmen sind Kennt-
nisse über die Biologie der Erreger sowie die Verfügbarkeit spezi-
� scher Methoden, mit denen sie e� ektiv, zuverlässig und mit ho-
her Emp� ndlichkeit nachgewiesen werden können. Die Entwick-
lung, Optimierung und Standardisierung solcher Techniken ist ein 
Schwerpunkt in allen Arbeitsgruppen. 

Die Methoden � nden Einsatz in epidemiologischen Untersuchun-
gen, mit denen man z. B. mehr über das komplexe Beziehungsge-
füge zwischen Schaderregern und ihren Wirtsp� anzen erfahren 
möchte. Sie werden benötigt, um das Potenzial neuer Pathogene 
zur räumlichen und zeitlichen Ausbreitung in Agrar-Ökosystemen 
abzuschätzen. Schnelle und sichere Diagnoseverfahren sind darüber 
hinaus Voraussetzung für die e� ektive Schaderregerüberwachung 
in Praxisbeständen. P� anzenzüchter benötigen sie für die Entwick-
lung neuer widerstandsfähiger Sorten. Durch deren Anbau kann der 
chemische P� anzenschutz weiter reduziert und unsere Landwirt-
schaft umweltschonender und damit nachhaltiger gestaltet werden. 

Die Kulturp� anze wird heute als biologisches System betrachtet. Im 
Hinblick auf ihre Gesunderhaltung darf der Fokus deshalb nicht län-
ger nur auf primäre Schaderreger gerichtet sein. Zunehmend wird 
deutlich, wie wichtig auch bodenbürtige Mikroorganismen im Wur-
zelbereich für die P� anzenentwicklung sind. Das mikrobielle Poten-
zial des Bodens ist jedoch erst in Anfängen erforscht und die kom-
plexen Interaktionen zwischen Mikroorganismen und P� anze sind 
noch kaum verstanden. Auf diesem Gebiet forscht das Institut eben-
falls. 

Das Spektrum unserer Forschungsmethoden ist breit und reicht 
von klassisch biologischen Techniken über serologische und mo-
lekularbiologische Verfahren bis zu verschiedenen Kategorien 
der Licht- und Elektronenmikroskopie. Das Institut unterhält um-
fangreiche Referenzsammlungen phytopathogener Erreger und 
stellt diagnostische Antiseren für den Eigenbedarf sowie für Part-
ner her.

Beinige Möhren durch Nematodenbefall

Arbeitsgebiete

Epidemiologische Aspekte des Befalls von Kulturp� anzen 
mit Schaderregern
• Untersuchungen zur Biologie von Viren, Bakterien, Pilzen 

und phytopathogenen Nematoden sowie zu deren Vorkom-
men, Ausbreitung und Populationsdynamik

• Erforschung der Ursachen von Schadbildern und der Diversi-
tät (biologisch, genetisch) der verantwortlichen Pathogene

• Erforschung der Übertragungs- und Ausbreitungswege und 
des Beziehungsgefüges zwischen Pathogenen und Wirts-
p� anzen sowie der Interaktionen zwischen Viren und ihren 
Vektoren

• Untersuchungen zum Ein� uss des Klimawandels und verän-
derter Produktionsbedingungen auf das Pathogenspektrum 
sowie den Krankheitsverlauf an wichtigen Kulturen.

  Unterschiedliche mikrobielle Gemeinschaften an WurzelnVirusnachweis durch isothermale DNA-Ampli� kation (LAMP)

Quanti� zierung des Virusbefalls für Resistenzprüfung


